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Druck und Verlag d«r Buch- und Nunstdruckerei Union. Solokhurn.

Handarbeiten mit Beschreibung.

2. Häkeldetail zum Unterrock Abbildung 1.

1 M., und in der Zackentiefe 2 M, übergehen. Mit Kettelm.

aus weißer Wolle wird die Zackenform behäkelt, vom Rande

ausgehend in jede letzte M. der Zackentiefe 1 Kettelm. bis zur
3ten Tour, dann zurück in jede Iste M. der Zackentiefe 1 Kettelm.

und um den Rand der Jacke 4 Pic., mit je 1 f. M.
dazwischen. In die Iste und 9te tun. Tour des Rockes sind

ebenfalls aus weißer Wolle je 2 Reihen Kettelm. zu häkeln,

in die 2te, 3te, 7te und 8te Tour je 1 Reihe rose Kettelm.

Aphorismen.
Dem Edeln ist nur selten Erdenglück bescheert.
Klag nicht darob: Es soll nicht anders sein
Denn kaufte man sich Glück durch Tugend ein,
Was wäre dann die Tugend wert?

Ob dir auch Gründe von Gewicht
Zu Zorn und Haß und Groll gegeben —
Beflecke du dein schönes Leben,
Den Himmelsglanz der Seele nicht! —

Amara George.

Redaktion, Frau A. Winistörfer, Sarmenstorf (Aargau).

ist àis
beste. 2nverIàiA8ts

àbrunà' kür unsers Deinen, äie àabsi vorzmZIivb Zs-
àsibsn unà VsràuunAsbesebrvsràsn niebt ausgesetzt
sinà. (133Z

Gehäkelter Unterrock.

Der Unterrock ist mit rosa Rockwolle im tunesischen Stich

gehäkelt. Weiße Wolle verziert ihn. Man arbeitet den Rock

in der Weite, von unten auf, auf einem Anschlag von 290 M.
(an welche später die Spitze gehäkelt wird). Man häkelt bei

der siebenten hingehenden tun. Tour die Bogen mit weißer

1 f. M. in die drittfolgende M., 2 M. übergehen, fortlaufend
wiederholen. 2te Tour: Um je 1 M. greift 1 f. M., nur in
das vierte St. sind 3 f. M. zu häkeln. 3te bis 22te Tour.
Um jede M. 1 f. M., jedoch auf der Zackenhöhe je 3 M. in

1. StHSkellec U»krr»ck. Hieju da? Detail Abbildung Z.

Wolle gleich ein, wie folgt: 1 M-, das nächste Glied der

sechsten tun. Tour aufnehmen, durchholen; das nächste Glied

der fünften tun. Tour aufnehmen, durchholen; das nächste Glied

der vierten tun. Tour aufnehmen, durchholen; alle Glieder ab-

maschen, indem man den Faden durch je zwei Schlingen zieht.

3 tun. M. mit rosa Wolle auf der laufenden Tour häkeln.

Vom * stets wiederholen. Der weiße Faden wird hinten zum

nächsten Bogen weitergeführt. In der 30sten Tour beginnt

man den Rock zu teilen und zwar 10 mal, indem je 2 M.

zusammengehäkelt werden; das erste Abnehmen wird nach 20 M.,
alle übrigen nach 25 M. Zwischenraum ausgeführt. Das

Abnehmen wiederholt sich in der 35sten, 40sten, lösten, 50sten,

54sten, 58sten, 62sten, 66sten, 70sten und 74sten Tour in

gerader Linie übereinander. In der lösten Tour wird jede zweite

und dritte M. zusammengehäkelt, fodaß der Rock 128 M. zählt.

Auf diesen M. wird der Bund mit f. M. in 10 Touren

gehäkelt, unter Berücksichtigung der beiden aus 2 Lftm. bestehenden

Knopflöcher. F. M. umranden den 18 Centimeter langen

Schlitz des zusammengehäkelten Rockes. Die Spitze wird wie

folgt gehäkelt: iste Tour: 7 St. in IM. des Anschlags,
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36jdkngoe llelolg. — A«xr,in,ìvt - »«»» I8KS. — 3Sjàki-!gss 3cko!g.

lllsleexteski mit kisen. Vsiodtvsrdnniiedstes Xissuprnpnratbsi nliAsmsiueu 8oi> vvli eiie-
^ustiiudsu uud Liutnrmut Lr. k 4lZ

ll/Islrexleskt mit Seomsmmonium, KSZ'eu Xsueldmslsu, à zliluiisud erprobtes là
derung'smittsi ^

1. 40
lVlslrextrslck mit gl>corin»pkospkorssui'sn 8sleen, wird mir XrkviA bei niiASmeiusr

vrseböptuug' des Xsrvsus^stsms nnAewendet »
2. —

lVIolrextrskt mit Pepsin und viastsse. Vsrdg.uuuA-mnl!isxirnkt Mr Hebung' der
dnrnisdsrliêMuden Verdauung- „ 1.40

KIsu Z llekertkranemulsion mit lVIalrexiralck und pigeld. Xusserordsntiiob leiobt
verdauliob uud ssbr augensbm sobmsekend. Xriiktigungsmittei „2.—

MF ' Vr. HV»u«I«rm>«I Alal^INviiI»«»«.
Xitbswäbrts Hustenmittel, noeb von keiner Imitation errsiobt, überall kâuâieb.

«s» ?»»»»«--. S«Iî,?isvk Nitvkss, »snÄ
«uvk-, »sm-lsn-, »sin- unÄ
Slisld-i.sinsn- Xur garantiert

reellstes, dausrbattos eigenes Vabrikat. deds Nstsr^abl. — lllonogr.-
8tiokersi. 8pes. ^ illuster franko.
Lilligs Lrsise. 372 (115")

ZUDMM à GG«K MUDUGWMM (Lern).
H^iS5.22.S25.^VSlDSI!:S5. 2^71.2.ì SlSÛ^ì2:2.SQlì^.S2^. -n.. I^Is.^â'^T'Sì-S^Sâ..

ftt»! ctlil. àeil
62 ülittlere Laknkofstrssse 62

A. là-Kàà 1ZKZ.
H ^udilàumsàussîtde — Sv. ^àKitNK. H

-î» ^ »^« -^>l -^il -Hi j !i^- >^- >i^- >^> !i^-

Illit einem prällbtigen Nitelbild^ geisgerung von Zolotkurn 1318, sowie
einem voppslbild: vie erste 3isenbakn, 33 präobtigen Illustrationen und
reiebem Iuire.it.

IVir sntuebmen demselben: Des 8t. Ilrsenkalenders 56. dabrgang. —
Veltobronik. — iZrossmütig und treu. — vis Ritterburgen im Xt. 3olo-
tburn. — às dem ^sugbauss iu 8olotburn. — Oskar Hirt uud dos. virt,
lllajor. ^ vas Nrinsli von llleglisalp. — vie llladouna de Laldaokino. —

vsiurià vürdi v. 8. L. — Vor deiirdundertsu. — vexst Vso XIIi.
— s'IVerod. — ver Xisdlrolàrin iu LoiotXuru. — Xeuàr doset Lobrer.
— IVoilltirëtiAksit im Xt. 8olotiruru. — Des Illà^deireim ?u 8oiot>iurn. —
8ckwei?erisi:ker lotenksiender — Vollständiges lVIârkteverxeiolinis.^

^»Hlkisiisi'vvi'Icsuîsn «S

erkslten koken ltabâ «ô 4« VlkisiIsi'vei'itÂuîSi' «>I

<» erkslten koken ltobstt. »>

kueli- uni! KuliZtlli'uekki'ki Union 8olotlmrii.

^îîâîâîâîî

VvrKvssvll
8is uieirt de! Ledert iu

^m»enklkj<iei-8tvssen
oder

tterràleià'-8tâii
uussrs neue reieldieitiAe IViusîsi»koI-
Iskiion tür die vsrksi- uud IViuter-
seisou îi»snêxo kommen ^u lessen

8skr iîìSSïgs ^«-sîss und stets
Usiàsîten. (82")

Wormgnn
Zökns

-Z ^

/ìkltostes Vsr8ÄNljg68ekäfi

Größte Erfindung der Neuzeit!

^sit-ol - ài88g!l!kIiLkt -

Kchönes, weißes, großes, ruhiges Licht wird
erzengt in jeder einfache» Petroleumlampe,
eine ranch-, dnnst-, geruch- nnd gesahrfreie
erhöhte Leuchtkraft (50°/°). 1132'j

Brillante Kelenchlnug
(ähnlich Gasglühlicht).

Nicht zu verwechseln mit Lichtkugelu,
Pulver ?c., welche in den Zeitungen
augepriesen werden, denn nur die flüssige Form
ist für Petrolbeleuchtungen das Beste der
Neuzeit.

Wer also ein schönes, weißes Licht haben
will, der mache einen Versuch. Wer einmal
Wtrol - Woißglnhlicht - Erzeuger gebraucht,
kann ihn nicht mehr entbehren. Eine Flasche
zu 66 Rp. für 36 Liter Petroleum reicht aus.

Bei diesemPeteol-Weißglühlicht-Erzeuger
ist Explosionsgefahr vollständig ausgeschlossen.
— Zeugnisse zu Diensten.

Alleiniger Erfinder und Fabrikant:
Irieör. Mleuer-'Dfeuti

Mrinchenftein bei Basel.
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